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Student auf Wanderschaft
Wichmannshäuser gewähren Zoran aus Marburg Unterschlupf
VON MAURICE MORTH

Wichmannshausen – Dass ein
Ortsvorsteher rund um die
Uhr für seine Mitbürger an-
sprechbar sein muss, ist für
den Wichmannshäuser Her-
bert Cebulla keine neue Er-
kenntnis. Kurz vor der Tages-
schau ereilte ihn am Mitt-
wochabend in der vergange-
nen Woche aber ein Anruf,
der im Sontraer Stadtteil
nicht allzu üblich ist.

Eine besorgte Anwohnerin
aus der Straße am Anger rief
ihn an, um mitzuteilen, dass
sich in einem kleinen Fach-
werkhaus für Kinder auf dem
städtischen Spielplatz eine
fremde Person niedergelas-
sen habe. Durch die Neugier-
de geweckt, wurde der Frem-
de, der sich als Wanderstu-
dent der Theologie auf Pilger-
schaft mit dem Namen Zoran
entpuppte, über den Spiel-
platzzaun angesprochen.

Laut Ortsvorsteher Herbert
Cebulla habe der junge Mann
nach der Besichtigung der
Wichmannshäuser Kirche le-
diglich Schutz vor dem Regen
gesucht und dabei über sein
Smartphone gar an einer On-
line-Lesung teilgenommen.

Da der junge Mann einen
glaubhaften und ehrlichen
Eindruck auf den ehemaligen
Polizisten Cebulla gemacht
habe und sich die Frage nach
der Übernachtung aufdräng-
te, bot ihm der Ortsvorsteher
einen Schlafplatz als Pilger
im nahegelegenen Gemein-
dehaus, dem Kurt-Reuber
Haus, an. Dieses Angebot
nahm der 23-Jährige freudig
an, da für die sich anbahnen-
de Nacht weitere Regen-
schauer vorausgesagt waren.

Zu seiner Motivation für
die Pilgerschaft befragt, gab
der junge Student laut Her-
bert Cebulla das Erleben der
Ursprünglichkeit der Natur,
das damit verbundene Unab-
hängigkeitsgefühl, aber auch
die Abenteuerlust und das
Verhältnis zu Gott an.

Am nächsten Morgen spen-
dete der Ortsvorsteher Zoran
noch ein kostenloses Früh-
stück, ehe der junge Mann,
der sich tausendmal für die
Übernachtung und Verpfle-
gung bedankte, gen Eisenach

aufbrach. Bepackt mit Ruck-
sack, Schlafsack, Lebensmit-
teln, Smartphone, Laptop
und Solarladegerät war der
Wanderstudent von der hes-
sischen Universitätsstadt
Marburg aus zu Fuß nach
Thüringen unterwegs – im-
merhin 110 Kilometer Luftli-
nie trennen die beiden Städ-
te. Übernachtungen nahm
der junge Mann auch mitten
im Wald in Kauf.
Wichmannshausens Ortsvor-
steher Herbert Cebulla ist
sich indes ganz sicher: Auch

der bekannte Wichmanns-
häuser Pfarrer und Mediziner
Kurt Reuber hätte mit solcher
Gastfreundschaft gehandelt.
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Wanderstudent Zoran aus Marburg machte auf seinem Weg ins thüringische Eisenach in
Wichmannshausen halt. Als Pilger erhielt er nächtlichen Unterschlupf. FOTO: HERBERT CEBULLA

Herbert Cebulla
Ortsvorsteher Wichmannshausen

Schlafplatz im
Gemeindehaus

Frau mit flacher Hand
ins Gesicht geschlagen
Hessisch Lichtenau – Mit der
flachen Hand ins Gesicht ge-
schlagen worden ist eine 33-
Jährige aus Hessisch Lichte-
nau am Samstagabend von ei-
nem 21-Jährigen, ebenfalls
aus Hessisch Lichtenau. Wie
die Polizei mitteilte, drohte
der Mann damit, dass er die
Frau umbringen werde. Um
die Tat, die sich zwischen 19
Uhr und 19.15 Uhr in der Ot-
tilienstraße ereignete, genau-
er rekonstruieren zu können,
bittet die Polizei um Zeugen-
hinweise. esp
Kontakt: Polizeistation Hessisch
Lichtenau, Telefon 0 56 02/
9 39 30.

BLAULICHT

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

GUTEN MORGEN

Geld ist auch
eine Lösung

VON EMILY SPANEL

W ir haben nun alle von
Donald Trump gelernt,

dass man bei der Corona-Epi-
demie nicht so viel testen
sollte. Denn je mehr man tes-
tet, desto mehr Infizierte fin-
det man, und das kann der
Gesundheit des Landes nicht
zuträglich sein. Statt also
mehr Geld auf Tests zu ver-
schwenden, besann sich Herr
Trump auf die alte amerika-
nische Lösung des Corona-
Problems: Er bewarf es mit
Geld (= to throw money at a pro-
blem) und teilte landesväter-
lich Geld an die aus, die mög-
licherweise unter den wirt-
schaftlichen Folgen der Epi-
demie gelitten haben könn-
ten. Dem Gleichheitsgrund-
satz zufolge gab es den glei-
chen Betrag für jeden Bürger:
Der Langzeitarbeitslose er-
hielt so viel „Hilfe“ wie der
Millionär.

Ein Freund von mir war
dereinst mit einer US-Ameri-
kanerin verheiratet und hat
mit ihr zwei Söhne, die zwei
Staatsangehörigkeiten besit-
zen. Alle leben sie in Deutsch-
land und alle drei kamen in
den Genuss eines Briefes aus
dem Weißen Haus, zusam-
men mit einem Scheck über
je 1200 US-Dollar. Keiner hat-
te nennenswert von wirt-
schaftlichen Nachteilen zu
berichten, jeder der drei
nahm es als teilweise Kom-
pensation für die Kosten, die
ihnen bei der jährlichen Er-
stellung zweier Steuererklä-
rungen aufgehalst worden
waren. Den angeberischen
Begleitbrief von Trump samt
seiner Faksimile-Unterschrift
über die Großartigkeit der
Nation und seiner Regierung
nahm keiner für bare Münze,
obwohl die ganze Maßnahme
den amerikanischen Staat
satte 2,2 Billionen US-Dollar
(plus Porto) gekostet hat (eine
Billion sind eintausend Milli-
arden). Und was wäre, wenn
man das Geld rechtzeitig zur
Prävention und für Tests ver-
wendet hätte?

esp@werra-rundschau.de

Sportanlage für alle Generationen
Förderbescheid für Pumptrack und Mountainbike-Trail in Sontra übergeben

verschiedenen Bahnen üben.
„Es ist die perfekte Ergän-

zung neben dem Erlebnisbad
und dem Wald- und Naturer-
lebnispfad, der gerade ent-
steht, und ein toller Ort für
Jugendliche“, so Thomas Eck-
hardt weiter.

Sogar nachts kann die An-
lage genutzt werden, da die
Flutlichtanlage des Hartplat-
zes bestehen bleiben wird.
„Es ist dann einer von vier
Pumptracks deutschland-
weit, der über eine Beleuch-
tung verfügt“, fügt Sontras
Bürgermeister Thomas Eck-
hardt an. sb

zielt.
Ein neuer Rasenplatz zum

Fußballspielen soll darüber
hinaus im vorderen Bereich
entstehen. „Dieses Projekt
hat uns sehr begeistert, da es
viele Generationen anspricht
und sogar von Rollstuhlsport-
lern genutzt werden kann. Es
wertet die Lebensqualität in
der Region deutlich auf“, sagt
Sabine Wilke vom Verein für
Regionalentwicklung. Kinder
können die Anlage nutzen,
um neue Fähigkeiten zu er-
lernen, Jugendliche und Er-
wachsene können im Moun-
tainbike-Trail das Fahren auf

Oktober soll bereits die Ein-
weihung stattfinden. „Wir
haben dabei eine Projektidee
von der Fahrrad-AG der
Adam-von-Trott-Schule auf-
gegriffen, die einen BMX-Par-
cours vorgeschlagen hatte.
Ein Pumptrack konnte be-
reits in Eschwege sehr erfolg-
reich realisiert werden“, sagt
Bürgermeister Thomas Eck-
hardt. Der Hartplatz ist durch
seine Beschaffenheit nicht
mehr bespielbar, und auch
der Minigolf-Platz ist in die
Jahre gekommen und hat in
den vergangenen Jahren nur
noch wenige Einnahmen er-

Sontra – Ein Rekordprojekt er-
reichte am Freitagvormittag
den nächsten Schritt: Landrat
Stefan Reuß übergab den För-
derbescheid für die Pump-
track-Anlage, die auf dem
Hartplatz neben dem Sontra-
er Erlebnisbad entstehen soll
(wir berichteten). Rund
290 000 Euro wird die neue
Anlage kosten, auf der man
15 verschiedene Sportarten
ausüben kann. Die Zuwen-
dung durch Bund und Land
beträgt 175 969 Euro im Rah-
men des Programms zur
ländlichen Regionalentwick-
lung zur Verbesserung der
Freizeitinfrastruktur.

„Aktuell ist dies das Projekt
mit der höchsten Förderung.
Wir freuen uns, dass es so
schnell umgesetzt werden
kann“, erklärt Landrat Stefan
Reuß. Auch der zeitliche Rah-
men ist rekordverdächtig:
Erst vor Kurzem wurde das
Projekt in der Stadtverordne-
tenversammlung genehmigt,
Ende September oder Anfang

Übergabe des Förderbescheids: Rund fünf Wochen werden die Baumaßnahmen, bei der die
Bäume der Minigolf-Anlage erhalten bleiben, dauern. Diese sollen im August starten, so-
dass der Pumptrack im September fertiggestellt werden kann. FOTO: SONJA BERG

„Aktuell ist dies das
Projekt mit der

höchsten Förderung.
Wir freuen uns, dass es
so schnell umgesetzt

werden kann.
Stefan Reuß

Landrat

Wanfried – Um Zeugenhinwei-
se bittet die Polizei in
Eschwege, um einen Unfall
am späten Freitagabend in
Wanfried aufzuklären. Wie
ein Sprecher der Beamten
mitteilte, wurde eine Streife
gegen 23.50 Uhr zu besagtem
Unfall an der Straße Vor dem
Untertor 6 gerufen. Den An-
gaben eines leicht verletzten,
alkoholisierten 20-Jährigen
zufolge wurde er von einem
Auto angefahren und habe
sich dabei eine Kopfverlet-
zung zugezogen. Der 20-Jähri-
ge wurde in das Klinikum
nach Eschwege eingeliefert,
wo seine Verletzungen be-
handelt wurden. esp
Hinweise zur möglichen Unfall-
flucht an die Polizei in Eschwege
unter Telefon 0 56 51/9250.

Fahrerflucht?
Polizei sucht Zeugen

Reichensachsen – Zwei LED-Bo-
denstrahler im Gesamtwert
von 20 Euro sind in der Nacht
zu Samstag in der Landstraße
in Reichensachsen gestohlen
worden. Das teilt die Polizei
mit. Die Tat soll sich zwi-
schen 3 Uhr und 9 Uhr ereig-
net haben. esp
Hinweise zu den unbekannten
Dieben an die Polizei in Eschwege
unter Telefon 0 56 51/9250.

Diebe stehlen zwei
LED-Bodenstrahler

Witzenhausen – Selbstständig
gemacht hat sich ein Merce-
des-Smart am Freitagnach-
mittag vor der Filiale der
Sparkasse Werra-Meißner in
Witzenhausen. Wie die Poli-
zei mitteilte, hatte der Fah-
rer, ein 40-Jähriger aus Ber-
lin, vergessen, sein Auto ge-
gen das Wegrollen zu si-
chern. In der Folge verselbst-
ständigte sich der Wagen,
rollte über die Walburger
Straße und stieß frontal ge-
gen die Fahrertür eines dort
geparkten Skodas einer 56-
Jährigen aus Witzenhausen.
Verletzt wurde bei dem Un-
fall niemand. esp

Smart rollt weg und
stößt gegen Skoda

Hessisch Lichtenau – In eine
Verkehrskontrolle geraten ist
ein 20-jähriger Rollerfahrer
aus Hessisch Lichtenau in der
Nacht zu Sonntag. Wie die
Polizei mitteilte, hielt eine
Streife den Mann gegen 1.45
Uhr an der Straße Am Kalk-
brunnen an. Bei der Ver-
kehrskontrolle wurde festge-
stellt, dass der 20-Jährige un-
ter Alkoholeinfluss stand. Es
folgte eine Blutentnahme in
der Dienststelle. Weiterhin
wurde eine Strafanzeige ge-
fertigt. esp

Rollerfahrer
alkoholisiert gestoppt

Wildunfall bei
Oetmannshausen
Oetmannshausen – Mit einem
Reh zusammengestoßen ist
ein 34-jähriger Kradfahrer
aus Lohfelden am Samstag
gegen 23 Uhr auf der B 7 zwi-
schen Oetmannshausen und
Bischhausen. Der Fahrer
blieb unverletzt. esp
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